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Neuer Masterabschluss garantiert professionelles 

Therapieangebot  

Weiterbildungsmaster Integrative Lerntherapie an der Universität Ham-

burg entlässt erste Absolventinnen und Absolventen 

An der Universität Hamburg konnten zu Beginn des Sommersemesters erstmals Master-

urkunden in integrativer Lerntherapie übergeben werden. Damit wird die Professionalisie-

rung des Berufsstandes der Lerntherapeuten und -therapeutinnen entscheidend vorange-

bracht. Leicht gerät nämlich die Suche der Eltern von Kindern mit Lernstörungen wie Le-

gasthenie, Dyskalkulie oder AD(H)S nach einem professionellen Therapieangebot zu einer 

Odyssee. „Lerntherapeut/-in“ ist in Deutschland noch keine geschützte Berufsbezeich-

nung. Die Professionalisierung und Etablierung des Berufsbildes Lerntherapeut/-in ist da-

her seit Jahren ein Anliegen des Fachverbandes Integrative Lerntherapie e.V. (FiL), der 

berufsständischen und fachlichen Vertretung der Lerntherapeuten in Deutschland. Die 

neue Vorsitzende des FiL, Lilo Gührs, freut sich nun über die ersten Master-Absolventen 

der Universität Hamburg: "Wir begrüßen die Entwicklung von Masterstudiengängen in In-

tegrativer Lerntherapie als entscheidenden Beitrag zur Professionalisierung unseres Be-

rufsbildes. Als Fachverband setzen wir uns dafür ein, dass Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene, die lerntherapeutische Hilfe benötigen, diese in ausreichendem Maße, mit ho-

her Qualität und unabhängig ihrer Herkunft erhalten können.“ Wie im Chancenspiegel der 

Bertelsmann Stiftung dargestellt, besteht in Deutschland noch immer ein Zusammenhang 

zwischen sozialer Herkunft und Schulerfolg und damit auch der Bildungsbiografie von Kin-

dern. Die Förderung von Kindern mit Lernstörungen wird nur zu einem kleinen Teil von 

den Jugendämtern finanziert und ist damit vom Geldbeutel der Eltern abhängig. Durch die 

fehlende Definition des Berufsbildes Lerntherapeut/-in ist es zudem möglich, dass Förde-

rangebote von unzureichend qualifiziertem Personal durchgeführt werden. „Mit dem Ma-
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stertitel sowie mit der FiL-Zertifizierung „Integrative/-r Lerntherapeut/in FiL“ wird ein hoher 

Qualitätsstandard in der Therapie nachgewiesen werden.“, sagt Frau Gührs. Die guten 

Therapieangebote sollen in Zukunft zu vermehrter Kostenübernahme durch die Jugend-

ämter führen und damit langfristig für mehr Bildungsgerechtigkeit sorgen. Die 66 erfolgrei-

chen neuen Masterabsolventinnen und -absolventen der Fakultät für Erziehungswissen-

schaft, Psychologie und Bewegungswissenschaften der Universität Hamburg können so 

sowohl für den Berufsstand neue Qualitätsmaßstäbe setzen als auch in der Lerntherapie 

für alle betroffenen Kinder. 

Informationen zum weiterbildenden Masterstudium: 
http://www.aww.uni-hamburg.de/Integrative_Lerntherapie.html  

Informationen zum Fachverband Integrative Lerntherapie e.V. (FiL): 
http://www.lerntherapie-fil.de/ 
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Die Arbeitsstelle für wissenschaftliche Weiterbildung der Universität Hamburg wurde 1975 

gegründet und gehört zu den renommiertesten und größten Einrichtungen der wissen-

schaftlichen Weiterbildung in Deutschland. Ein Team von 14 festen und ebenso vielen 

studentischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betreut rund 120 Dozentinnen und Dozen-

ten und ca. 4500 Teilnehmende pro Semester. 

Die AWW steht für universitäre Weiterbildung, Kompetenz und Erfahrung auf höchstem 

Niveau. Sie bietet Berufstätigen wissenschaftlich fundiertes Wissen für ihren Job und Zu-

gang zu aktuellen Forschungsergebnissen, ausgereifte Curricula, Praxisnähe, anerkannte 

Abschlüsse und Zertifikate. Berufliche Weiterbildungsangebote finden abends und am 

Wochenende statt oder ortsunabhängig mittels moderiertem E-Learning. Angebote für alle 
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Bürgerinnen und Bürger, die vom universitären Wissensschatz profitieren möchten und auf 

Qualität Wert legen, sind das Kontaktstudium für ältere Erwachsene und die öffentlichen 

Vortragsreihen des Allgemeinen Vorlesungswesens an der Universität Hamburg. Darüber 

hinaus betreut die AWW das Studienangebot der Open University in Hamburg. 


